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Fürſt Hoheulohe
An dieſen 31 März vollendet der deutſche Reichskanzler

und preußiſche Miniſterpräſident Fürſt Chlodwig zu Hohenlohe
Schillingsfürſt ſein achtzigſtes Lebensjahr Er iſt einer der
Zeitgenoſſen die dem Fürſten Bismarck in verſchiedenen
Remtern mannigfache Dienſte geleiſtet haben ohne ſein Diener
geworden zu ſein einer der wenigen Mikarbeiter des erſten
Kanzlers die noch in leitender Stellung wirken Dem Fürſten
Hohenlohe war an der Wiege nicht geſungen worden daß er
einſt anßerordentliche Reichkhümer ernten und einzig daſtehende
Aemter bekleiden würde Als jüngerer Sohn war er eben
im Vegriff ſich für den Staatsdienſt auszubilden ſchon hatte
er Beſchäftiging als Referendar bei der Regierung in Pots

dam geſunden als er durch den Tod ſeines älteren Bruders
zur Standesherrſchaft Schillingsfürſt in Mittelfrauken berufen
wurde während ſeinem Bruder Viktor dem Herzog von
Ralibor der ſchleſiſche Beſitz der Familie zufiel Dieſes
Schickſal führte den Fürſten Chlodwig frühzeitig auf den
politiſchen Kampfplatz Er war kaum 27 Jahre alt als er in
der bayriſchen Kammer der Reichsräthe deren erbliches Mit
glied er war gegen die ultramontane Politik des Miniſterimns
auſtrat Allezeit war Fürſt s in Bayern für den
liberglen und nationglen Gedanken thätig So kam es daß
er auch nach dem Krieg von 1866 für den offenen und ehr
lichen Anſchluß Baherns an Preußen wirkte und dieſes Pro
gramm aufrecht erhielt als er am 31 Dezember 1866
zum leitenden Miniſter des ſüddeuntſchen Königreichs berufen
wurde

Fürſt Hohenlohe hat als bayriſcher Miniſterpräſident ſcharfe
Kämpfe gegen den Ultramontanismus ausgefochten Ex war
es der eiſte liberale Geſetzgebung auf dem Gebiete der Schnle
wie der Kirche durchzuführen wußte Mit ſeinem Namen ſind
auch zahlreiche andere Reformgeſetze dauernd verknüpft bei
ſpieisweiſe die liberale Militärſtrafprozeßordnung durch die
ſich ein Menſchenglter hindurch Bayern rühmlich von Preußen
unterſchieden hat Von dem Fürſten Hohenlohe ging die
erſte Anregung zur gemeinſamen Abwehr der Mächte
gegen die von dem vatikaniſchen Konzil drohenden
Angriffe aus Allerdings hat Fürſt ohenlohe ſein
bayriſches Amt nur bis zum 7 März 1870 verwaltet
Er kennzeichnete ſeine deutſche Geſinnung aber auch ſpäter
indem er an 30 Dezember 1870 in der Kammer der Reichs
räthe für den Eintritt Boyerns in das Deutſche Reich ſtimmte
Frühzeitig betheiligte er ſich guch an den Arbeiten des Zoll
parlamenls deſſen erſter Vicepräſident er war Jm Deutſchen
Reichstag wo er zu demſelben Amte berufen wurde gehörte er
der liberalen Reichspartei an Seit er im Mai 1874 als
Nachfolger des Grafen Arnim zum deutſchen Botſchafter in
Paris ernannt wurde blieb er außerhalb der Fraktionen Jm
diplomatiſchen Dienſte hat ſich Fürſt Hohenlohe die mannig
fachſten Verdienſte erworben ſowohl durch ſein umſichtiges und
takivolles Auftreten in der franzöſiſchen Hauptſtadt wie als
dritter Bevollmächtigter des Deutſchen Reiches auf dem
Berliner Kongreß von 1877 Jm Jahre 1880 nach dem Tode
des Stagatsminiſters v Bülow übernahm Fürſt Hohenlohe
zeitweilig auch die Geſchäfte eines Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Amtes um im Juli 1885 als Nachfolger des Frhrn
v Manteuffel die Statlhalterſchaft von Elſaß Lolhringen zu
übernehmen In dieſem Amte blieb Fürſt Hohenlohe bis zum
29 Oktober 1894 wo er dem Rufe des dentſchen Kaiſers
folgte und nach dem Sturze der Grafen Caprivi und Eulen
burg die Aemter des preußiſchen Miniſterpräſidenten und
deutſchen Reichskanzlers wieder vereinigte

ſchaftliche Stellung durch mannigfache verwandtſchaftliche
Beziehungen zu regierenden Fürſtenhäuſern durch eine
bedeutende geſchichtliche Vergangenheit ſeines Hauſes nahm
Fürſt Hohenlohe von jeher einen Raug ein daß auch das
höchſte Amt für ihn nur eine Gelegenheit ſein konnte ſeine
Pflicht im Dienſte der Geſammtheit zu erfüllen und ſeinen
Thätigkeitsdrang zu befriedigen ohne daß Amt oder Titel ſeine
Bedeutung zu erhöhen vernochten Wenn Fürſt Hohenlohe dem
Rufe des Kaiſers nach Berlin folgte ſo brachte er dabei ein Opfer
Denn die Stellung des Statthalters war mit weniger Müheaber mit mehr Sebolt verknüpft als die des Reichskauzlers

Wenn Fürſt Hohenlohe im Amte geblieben iſt trotz mancher
Fährlichkeiten die ihm den Gedanken an den Rücktritt nahe
legen konnten ſo war die Triebfeder ſicherlich nicht ſein Wille
zur Macht er klebte nicht an dem Portefenille aber er glaubte
ſeine Dienſte dem Kaiſer und dem Vaterlande nicht verſagen
zu dürfen Daß Fürſt Hohenlohe nach ſeiner politiſchen Grund
auſchauung wie er ſie in Berlin bethätigt hat hente kaum in
das Miniſterium paßt dem die Herren v Miquel v d Recke
v Hammerſtein Loxten angehören wer wollte es leugnen Der
Reichskanzler iſt weit liberaler als die Mehrheit ſeiner Amts
genoſſen Das hat ſich bei verſchiedenen Gelegenheiten gezeigt
beiſpielsweiſe bei der Umſturzgeſetzgebung bei der Vereins
rechtsnovelle dem Brief an den Prinzen Heinrich Carolath
wie er auch als Statthalter von Elſaß Lothringen ſchon alles
eher als begeiſtert für den Diktaturparagraphen war Wenn
es nach dem Fürſten Hohenlohe ginge wäre ſicherlich auch ſeine
Zuſage daß das Verbindungsverbot für die politiſchen Vereine
noch vor der Wende des Jahrhunderts aufgehoben werde längſt
erfüllt Dem r vorzugsweiſe iſt es zu danken daß
die Militärſtrafprozeßreform endlich zum gedeihlichen Abſchluß
gekommen iſt Mehr als einmal hat er für dieſen Zweck ſein
Portefenille eingeſetzt Vielleicht wird die Geſchichte ihm einſt
mals nachſagen daß ſeine Verdienſte um die deutſche Politik
der letzten Jahre noch mehr als in dem was er geſchaffen
in dem liegen was er zu verhindern gewußt hat

Die Stellung eines leitenden Staatsmannes iſt heute außer
ordentlich ſchwierig ſowohl wegen der veränderten perſönlichen
Verhältniſſe als wegen der Parteizuſtände und beſonders
wegen des fort währenden Vergleichs mit dem erſten
Kanzler Es iſt nicht zu beſtreiten daß Fürſt Hoheu
lohe vielfach einen feinen Takt und eine erfolgreiche
Gewandtheit mitunker auch eine erfreuliche Thakkraft
bewieſen hat
Weder ſchwärmt er für einen Kampf mit dem Reichstag noch
für Zollkriege mit aller Welt
offenen oder verſteckten Angriffen ſowohl
wie der Agrarier ausgeſetzt Denn er iſt ein Ariſtokrat aber
kein Junker Freilich iſt er auch nicht mehr friſch und kampf
luſtig genug um ſich auf eine erregte und langwierige Fehde
mit dem Oſtelbierthum einzulgſſen Mit achtzig Jahren iſt
Jedermann s n ſeine Thätigkeit einzuſchränken Fürſt
Hohemlohe iſt ebenfalls in neuerer Zeit mehr paſſiv geworden
er erſcheint nur ſelten im RNeichstag er nimmt noch ſelteuer
das Wort und wenn er es thut ſo hält er ſich vorſichtig au

der Scharfmacher

das vorbereitete Konzept ohne auf die Bedürfniſſe des Augen
blicks Rückſicht nehmen zu können Dennoch giebt ſeine Perſon
der Regierung ein gewiſſes Gepräge Wäre nicht Fürſt Hohen
lohe der leitende Stagatsmann ſo würde die Politik im Reich
wie im Staat noch weit reaktionärer ſein als ſie es ohnehin
iſt Daher iſt man auch allgemein der Ueberzengung daß ein
Kanzlerwechſel jedenfalls dem Liberalismus nicht zu gute käme
Der Perſon des Fürſten Hohenlohe aber bringen alle Par
teien ihre Hochachtuug dar denn er iſt der Thpus eines rilker

Er iſt nicht mehr der Mann des Konflikts

Deshalb iſt er nicht ſelten den

Durch ſeinen großen Beſitz durch ſeine glänzende geſell lichen Edelmannes der ſeinem Vaterlande nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen ohne Selbſtſucht und ohne Eigennutz dient Den
Glückwünſchen die alle Parteien des Reichstages dem
Fürſten Hohenlohe darbringen ſchließen ſich daher an dieſem
Tage auch die Bürger im ganzen Reich an in der Hoffnung
daß dem leitenden Staatsmann noch ein langer und heiterer
Lebensabend beſchieden ſei
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Die höheren Reichspoſtbeamten der Zukunft

Als der Generalleutnant z D v Podbielski an die Spi
des Reichspoſtamts geſtellt wurde ſah er ſich genöthigt ein
Programm für ſeine Amtsführung zu entwerfen Darin
wurde auch die Umgeſtaltung der Beamtenverhällniſſe bei der
Poſtverwaltung anfgenommen Herr v Podbielski erklärte als
er ſein Programm vor dem Reichstage entwickelte und wieder
holte ſpäter daß er es als einen Uebelſtand anſehen müſſe daß
ein ſehr großer Theil der Poſtbeamten trotz der Vorbildung
die von ihnen verlangt werde nie über Stellungen hinaus
käme die auch von Perſonen mit geringerer Schulbildung
autsgefüllt werden könnten Er hatte dabei die allerdings ſehr
große Zahl von Beamten im Sinne die trotz Ablegung des
Abiturientenexamens nicht über die Poſt und Oberpoſtſekretäre
hinaus avanciren Man konnte ihm nicht Unrecht geben
Man war bei der Poſt allmälig zu ganz ungeſünden
Verhältniſſen inſofern gelangt als Herr von Stephan
der bekanntlich ſelbſt ein Abiturienteneramen nicht ab
gelegt hatte nicht blos die Ablegung dieſer Prüfung
als Vorbedingung für den Eintritt in die Lauf
bahn des Poſtbeamten feſtſetzte ſondern ſogar verordnete daß
uunr ſolche Poſteleven angenommen werden ſollten die ihr
Abiturienten Examen gut beſtauden hatten Das Prädikat

genügend war zu gering für einen jungen Mann der vielleicht
nicht weiter kam als zum Poſtſekretär oder Poſtmeiſter Und
da bekanntlich bei unſeren Gymnaſien nur ein Zeugniß der
Reife ohne Gefammtprädikat ausgeſtellt wird ſo konnte es
vorkommen daß ein Oberpoſtdirektor der ſelbſt ein Abiturienten

Jexamen nie gemacht hatte die ihm eingereichten Reifezenguiſſe
daraufhin prüfte ob ſie als gut oder genügend anzuſehen
wären Nach langen Erwägungen iſt Herr v Podbielski jetzt
mit den Anforderungen hervorgetreten die in Zukunft bei der
Annahme von Aſpiranten für das Poſtfach maßgebend ſein
ſollen Wir haben ſchon vor einigen Tagen etwas darüber
kurz mitgetheiltl Die Bedingung der Ablegung des
Abiturienten Examens wird für die höhere Laufbahn
beibehalten die übrigen Vorſchriften aber ſind derartt
gefaßt daß wohl nur noch ſehr wenige junge Leute du
haben werden ſich dem Poſtfache zu widmen Nach
dein Abitnrientenexamen ſollen die Anwärter im praktiſchen
Dienſte ausgebildet werden und ſich dann einem mehr
jährigen Studium unterziehen Ob dieſes auf einer
Univerſität einer techniſchen Hochſchule oder einer neu zu ex
richtenden Poſt Akademie ſtattfinden ſoll ſcheint noch nicht
entſchieden zu ſein Es ſoll ſich einerſeits auf Mathematik
Chemie und Phyſik des Telegraphenweſens wegen und anderer
ſeits auf Rechts und Stagtswiſſeuſchaften erſtrecken N
Beendigung des Studiums deſſen Koſten der Anwärter ſelb
beſtreiten miß und nach Ablegung einer Prüfung wird der
Anwärter Poſt Referendar nach Ablegung einer
zweiten Prüfung Poſt Aſſeſſor Bei der erſten Anſtellung

kommt dann nicht mehr das Amt des Sekretärs in Betracht
ſondern nur noch eines der höheren Aemter die in ukunft
den Poſtaſſeſſoren vorbehalten bleiben ſollen Man kann es

Nachdruck verboten

Die Perſunßeue Glocke und Fuhrmann Beuſchel
Von Dr Karl Hoffmann

Ganz anders geartet als die Verſunkene Glocke iſt ihr
Nachfolger der Fuhrmann Henſchel Hauptmann s jüngſtes
Draiig Beide Werke ſcheinen einander völlig fremd zu ſein
und doch können ſie das nicht ſein ſind ſie doch Geſchwiſter
Verwandlſchaftliche Beziehungen und feine Fäden verbinden ſie
miteinander

Charakteriſtiſch für die Dichlungen J iſt das
elhiſche Moment Ueber der ganzen Reihe ſeiner erſten Werke
von Promethidenlos an bis zu Hanneles Himmelfahrt und
dem Florigu Geyer lagerte der Glauben an das ſittliche
Jdeal das in dem Wirken für andere und der Aufgabe des
Selbſt die höchſte That verherrlicht Bequem heranefühlen
ans ſeinen Dichtungen läßt ſich dieſes Jdeal nach dem er
ſehnſüchtig verlangt Dann aber ergriff auch ihn die Lehre
von der naturfrohen Selbſtbejahung jener Kampf für den
Willen zum Leben der die moderne Seele bewegt Sein feſter
Glaube an die Unerſchütterlichkeit der alten im Grunde chriſt
lichen Moral war damit gebrochen und das ganze ethiſche
Leben überhaupt trat als ein Problem an ihn heran Die

Verſunkene Glocke zeigt uns das
Zwei verſchiedene Welten leben in dieſer Dichtung neben

einander Naive Naturweſen in der einen Weſeu die ganz
unbefangen und urtheilslos ſich den harmloſen oder rohen Be
gierden ihres Seins hingeben In der anderen Menſchen mit
chriſtlicher Kultur in ihrem begreuzten Daſein die ſich im
Sinne chriftlicher Werthurtheile ihre Ziele ſetzen Der Glocken
gießer Heinrich der Künſtler und eigenartige Menſch wirkt in
dieſer letzteren Welt und ſchafft innerhalb ihres Jdeenkreiſes
ſeine Werke Aber innerhalb dieſes Jdeenkreiſes gelangt er nicht
zur ganzen Entfaltung ſeines Künſtlerthums Die ſilllichen und
religiöſen Pflichlen denen er lebt ziehen ihn von ſich ſelbſt ab

fühlt daß ſeinen Werken etwas fehlt das er ihnen nicht geben
kaun aber er weiß nicht was es iſt Je höher ſeine Schöpfer
luſt ſteigt deſto mehr ſchwindet ſein Vertrauen auf ſein Schaffen
und deſſen ſittliche Grundlage So verzweifelt er an ſeinem
Kunſtideal das ein chriſtliches war Er giebt ſich ſelbſt und
ſein ganzes künſtleriſches Sein auf Die mißlungene Glocke
welche auf hohen Bergen Gottes Ruhm läuten ſollte nud in
die Tiefe ſtürzt iſt das Synibol für ſeine verſunkenen Jdeale
und Sehnſuchten an welche er den Glauben verloren hat Dein
Gebrochenen naht ſich das Eude

Jn Rautendelein erſcheint ihm da die gleichſam vorethiſche
Natürlichkeit in freier Schönheit und unbetgſtetem Begehren
Ju ihren Augen ſieht er die Welt erneut uders

Natur packt ihn Jhr Se
Die Sittlichkeit welche Selb
bringt dünkt ihm falſche Sittlichkeit
Natur die im Zeugen ſich verſchönend ergänzt und ſo ſich ſelbſt
liebt iſt ihm nun das wahrhaft Göttliche Wirkende Selbſt
liebe hält er für den Willen dieſes Gottes und indem er die
ſittlichen Pflichten die bis jetzt für ihn galten und ihn heimten
von ſich abwirft nur ſeinem künſtleriſchen Eigenwillen lebt und
ſo ſeine Perſönlichkeit feſſellos auswächſt glaubt er ſich ſelbſt
gefunden zu haben und dem wirklichen Golt zu dienen Aus
den Thälern der Menſchen ſteigt er in die Höhen und ſich mit
Rantendelein vereinend will er ſich mit dem neuen Jdegl ver
mählen Einen Tempel will er bauen deſſen Glockenſpiel die
wahre Göttlichkeit welche in der Sonne ihr lebengebendes Licht
auf die Welt ſtrahlt in die Lande ſingen und die Menſchen von
Lebensverneinung und Jrrthum befreien will

Er hat ſich verrechnet Er überſah das Gemeine im rein
Natürlichen das er heiligen wollte die niedrigen Leidenſchaftenund die brutale Gier welche z B im Wawſcrat ausgedrückt

ihnen muß er ſein Können gaupaſſen Er einpfindet das er

werden Wie ſchwere Gewichte zerren ſie neidiſch ſein
Streben nach unten Auch ſich ſelbſt gemäß will er leben hat
ſich ſelbſt aber falſch erkannt Die Warnungen des Prieſters

Das ſunkene Glocke klingt ihm wieder das
Räthſel an dem er kraukte ſcheint ihm gelöſt und er geneſt Macht
Die et Schaffensſtärke der durch nichts eingeengten ſich ſelb

t iſt Leben und Leben iſt Krafttverlengnung iſt und Schwächung ihm alſo verloren
Die ewig zengende

die er höhnt bedeuten ſein Schickſal Er glaubte ſich aller
Rückſichtnahme auf ſeine meuſchlichen Beziehungen ledig und
getrennt von dem Loofe ſeines Weibes das er einſt lieb gehabt
und das er ins Mißgeſchick gejagt hat Und doch zehrt die
Gewißheit davon an ſeiner Schaffenskraft und ſeinem Schaffens
willen Nervös haſtig und fahrig iſt er bei der Arbeit mit
en Zwergen Träume plagen ihn W tief haftet das

MenſchlichSittliche Chriſtliche an ſeinem Weſen Denn er iſt
ein Menſch und kann ſich als ſolcher aus der ſeeliſchen
Atmoſphäre welche menſchliches Sein bedingt nicht heraus
heben Und ſo macht ſchließlich die alte Morgl un
veräußerliches Recht auf ſeine Perſöprlichkeit geltend die ver

ewiſſen fchlägt Mit
ieht es ihn zurück in die Meriplichteit Aber weil er

aus ihr verſtoßen hat iſt dört kein Platz mehr für
ihn Jeglicher innere Halt der ihn aufrecht ſtehen ließe iſt

und ſo geht er unter obwohl er wieder
taſtend nach dem Naturkult zurücktaumelt Weil er über
ſelbſt hinans ſchaffen wollte was er nicht konnte bleibt i

ne der en ttige Schtuß des D s zeit i Den
Wie der zwieſpaltige uß des Dramas zeigt iſt Hauptmann in ver Verſunkenen Glocke mit dem hie Problem

nicht fertig geworden Er hat es in ſein Denken und dich
leriſches Einpfinden aufgenomnien ſcheint aber noch zu keinem
endgiltigen Reſultat gekommen zu ſein Nur fein Kampf mit
ihm kommt zum Ansdruck Und es ſcheint mir als ob dieſes
Problem wie eine ſelbſtbejahende n unter Lebens
verhältniſſen wirkt welche die ethiſche Maxime der Selbſt
entäußerung als letzte ſittliche Grundlage haben d im Fuhrmann Heiſchel wiederfindet als ob der Dichter in dieſem

Werke mit dem Problem am praktiſchen Alltggsleben ein
perintent angeſtellt hat vielleicht ohne es bewußt zu wollen

Das Problem iſt in das kleine Leben einfacher Meuſ
überſetzt War in der Verſunkenen Glocke alles aufs G
artige Außergewöhnliche angelegt ſo bleibt hier alles
Rahmen des Gewöhnlichen Der gipfelhohe gedankliche
Schwung der Handlung fehlt Das Problem iſt hier auch



ſ
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ſich ſehr ſchwer vorſtellen daß wirklich ein mehrjähriges Hoch
ſchulſtudinm erforderlich ſein foll um den Poſtrefendarien und
Peſtaſſeſſoren der Zukunft ihre wiſſenſchaſtliche Ausbildung zu
geben Man wird die Herren doch nicht einerſeits zu Elektro
kechnikern und andererſeits zu Rechtsgelehrten ausbilden wollen
Da würde man wieder weilt über das Ziel hinausſchießen Jn
den ſind die Angaben über das was von den zukünftigen
Polſtinſpekloren Poſtdirektoren uſw verlangt werden ſoll noch
etwas zu unbeſtimmnt als daß man dies einer eingehenderen
Erörterung unterziehen könnte So viel aber iſt ſicher daß nachden Wunſhen des Herrn v Podbieléeki in Zukunft die höheren

Stellen nur noch Leuten zugänglich ſein ſollen die jahrelang
ſich ſelbſt unterhallten können und daß damit für die minder
dbemittelten Klaſſen der Bevölkerung ein Zweig des höheren
Staatsdienſtes der ihren Söhnen bisher offen ſtand geſchloſſen
werden ſoll Stephan würde wenn die von Podbielski ge
planten Vorſchriften ſchon vor 50 Jahren in Geltung geweſen
wären nicht daran haben denken können ſich dem höheren
Poſtfach zu widmen Jndeſſen wir wollen nicht ungerecht ſeinEine hohe Stellung in der Poſtverwaltung kann auch nach den

Beſtimmungen des Herrn v Podbielski erlangt werden ohne
daß Abiturientenexamen Ausbildung im Poſt und Telegraphen
dienſte Prüfung zum Poſtreferendar und Poſtaſſeſſor nöthig
wäre das iſt die des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts
Dieſe kann nach wie vor mit einem Manne beſetzt werden der
dis dahin keine anderen Beziehungen zur Poſtverwaltung gehabt
n wie jeder andere Bürger auch der Briefe ſchreibt oder
einpfängt

Das Verbrechen als ſozial pathologiſche Erſcheinung
Unler dieſem Titel hat Prof Dr Franz von Liszt der

hervorragende Strafrechtslehrer der Univerſität Halle bei Zahn
u Jaenſch in Dresden einen Vortrag im Druck erſcheinen
laſſen der auch im Hinblick anf die jüngſten parlamentariſchen
Erörternngen über die Zunahme der Verbrechen und Vergehen
beſonderes Jntereſſe in Anſpruch nehmen darf Auch Liszt
ſieht dieſe Zunahme wie ſie ſich in den ſtatiſtiſchen Zahlen
darſtellt als eine ſehr bedenkliche Erſcheinung an Von einer
Anzahl neuer Strafparagrophen verſpricht er ſich nichts und
von den Prügeln die in den Rezepten unſerer äußerſten Rechten
neuerdings wieder eine ſo große Rolle ſpielen iſt in dem Vor
trage mit keinem Worte die Rede Liszt hebt hervor daß
mit jeder Geſellſchaft eine beſtimmte Zahl von Verbrechen

nothwendig gegeben iſt und der Gedanke als könnte durch eine
Umwälzung unſeres geſellſchaftlichen Lebens das Verbrechen
völlig ans der Welt geſchafft werden in das Reich der Utopien
gehört die Kriminaliät an ſich iſt alſo eine ſozial pathologiſche
Erſcheinung nicht aber ſie kann pathologiſche Züge auf
weiſen die den in die Zukunft blickenden Staatsmann be
unrnhigen Und Liszt iſt der Meinnng daß die Kriminaglität
des Deutſchen Reiches ſeit 1882 dem Aufangsjahre der ver
beſſerten deutſchen Kriminal Statiſtik ſolche pathologiſche Züge
in der That aufweiſt Er erblickt vieſe I in der ſteigenden
Zehl der begangenen Verbrechen überhaupt insbeſondere in
der Zunghme ſowohl der gegen Stagt Religion und öffentliche
Ordnnng als auch der gegen die Perſon gerichteten Delikte
2 in dem Steigen der Rückfallziffer 3 in der an ſich be
deutenden und ſteigenden Betheiligung der Jugendlichen Liszt
erwähnt ſelbſt daß über die Bedeutung aller hierüber bei
gebrachten Zahlen auch unter den Fachmännern Meinungs
verſchiedenheiten beſtehen bei der Beurtheilung der Rückfällig
keit kommt z B in Betracht ob die Vorſtrafen früher ſo
ſorgfältig ermittelt worden ſind wie jetzt Doch wie immer
man die Kriminalſtatiſtik im einzelnen beurtheilen mag ſowohl
ihre Zahlen im allgemeinen als insbeſondere die Zahlen der
Nückfälligen und der jugendlichen Beſtraſten ſind ſo groß daß
ſie gewiß die Frage rechtfertigen ob und wie die Zuſtände zu
beſſern ſind auf welche dieſe pathologiſchen Erſcheinungen
hinweiſen Es wiegt ſchwer wenn ein Kriminaliſt von der
Bedentung Liszt s ſchreibt

Unſere Strafen wirken nicht beſſernd und
nicht abſchreckend ſie wirken überhaupt nicht präventiv
d h vom Verbrechen abhaltend ſie wirken vielmehr geradezu
als eine Verſtärkung der Antriebe zum Ver
brechen

Es erſcheint obgleich Liszt ſich dagegen verwahrt faſt wie eine
Uebertreibung wenn er meint es ſei die große Mehrzahl der
einmal verurtheilten Jngendlichen für immer dem Verbrechen
anheimgefallen Aber es iſt ſchon ſchlimm genug wenn dies
nur auf eine erhebliche Anzahl zutrifft Ueber die Mittel
der Abhilfe ſagt der Verfaſſer

Die geographiſche Vertheilung der Kriminalität beruht in

e D

ä e bezeichnend dafür das breite dunkle Band
das auf den kartographiſchen Darſtellungen der deutſchen
Kriminalität den ganzen Oſten der preußtiſchen
Monarchie von der Grenze bis tief ins Jnnere um
ſchließt Damit iſt zugleich Weg daß eine auf Hebung

der geſammten Lage der arbeitenden Klaſſen ruhig aber ſicher
abzielende Sozialpolitik zugleich auch die beſie und wirk
ſamſte Kriminalpolitik darſtellt Und es iſt damit zugleich
angedeutet daß neben dem was die Geſetzgebung des Deutſchen
Reiches in dieſer Richtung bereits gethan hat doch noch viel
mehr uns zu thun übrig bleibt Eine gründliche Beſeitigung
der Mißſtände die heute faſt überall nicht nur in den Groß
ſtädten mit dem Wohnungsweſen der arbeitenden Klaſſen
verbunden ſind wird ſich ganz zweifellos als ein wirkſameres
Mittel zur Vermindernng der Kriminalität erweiſen als eine
ganze Anzahl von neuen Paragraphen im Strafgeſetzbuch
Wenn der Vater tagüber in der Fabrlk arbeitet und auch die
Mutter durch die wirthſchaſtliche Lage der Familie gezwungen
iſt Arbeit außer Haus zu ſuchen ſo iſt die unausbleib
liche Folge dieſes Zuſtandes die ſittliche geiſtige und körper
liche s u der heranwachſenden KinderHier kann die Geſetzgebung eingreifen und ſie muß es
thun Und zwar nicht erſt dann wenn das Kind bereits zum
Verbrecher geworden ift ſondern ſobald die Gefahr ſittlicher
Verwahrloſung droht Wenn die Eltern ohne ihr Verſchulden
verhindert ſind die Pflicht der Erziehung zu erſüllen ſo muß
der Staat dieſe zug auf ſich nehmen Ueber den
zweiten Punkt werde ich mich noch kürzer faſſen können Wer
aus eigenen Anſchauungen ſei es nur als thätiges Mitglie
eines Fürſorgevereins für entlaſſene Sträflinge die
Wirkungen unſeres Gefängnißweſens kennt derweiß auch daß Abhilfe hier dringend noth thut Unſer

es heutiges Strafenſyſtem ruht auf der Freiheitsſtrafe
enn die uneinbringliche Geldſtrafe wird in Freiheitsſtrafe

umgewandelt nach jenem merkwürdigen in der heutigen Geſetz
gebung aller Kulturſtaaten ſich findenden Rechtsſatze daß für
die That die der Reiche mit einigen Thalern abmacht der
Arme an ſeinem Körper und ich darf wohl hinzufügen an
ſeiner Seele büßen muß Durch die Freiheitsſtrafe aber
reißen wir den Verurtheilten heraus aus ſeiner Familie und
ſeinem Beruf Wir bringen ihn im Gefängniß in dem es in
zahlreichen Fällen an Auſſicht wie an Beſchäſtigung fehlt in
nächſte Berührung mit anderen vielleicht vielfach vorbeſtraſten
Jndividnuen Und wenn er nach Wochen und Monaten oder
nach Jahren wieder heranuskommt in die Freiheit ſo ſind die
Familienbande gelockert wenn nicht gelöſt die Stelle
die er in ſeinem Bernfe eingenommen hat iſt beſetzt
und bei ſeiner Bewerbung um eine neue Stelle
findet der entlaſſene Sträſling geſchloſſene Thüren
Wie viel Zeit und Geld welcher Schatz von Menſchen
liebe und chriſtlicher Geduld wird von unſeren Fürſorgever
einen angewendet um die Deklaſſirung die der Staat
durch ſeine Strafrechtspflege vollzogen hat wieder wett zu
machen und den Entlaſſenen zurückzuführen in die Geſellſchaft
Und doch müſſen wir wenn wir ehrlich ſind uns geſtehen
daß dieſe Bemühungen in den meiſten Fällen ohne bleibenden
Erfolg ſind daß der einmalig Verurtheilte in den meiſten
Fällen wie die Kriminalſtatiſtik uns lehrt wieder rückfällig
wird Eine Umgeſtaltung unſeres Strafenſyſtems
das iſt die zweite Forderung die der Fachmann an die Reichs
geſetzgebung ſtellen muß

Liszt befürchtet daß die Geſetzgebung zur Erfüllung der letzteren
Forderung nicht ſehr bald gelangen werde um ſo dringlicher
erhebt er am Schluß die Forderung Schutz für die
verwahrkoſende Jugend unſerer arbeitenden
Klaſſen Unter voller Zuſtimmung zu dieſem Verlangen
wird man aber auch wenn eine ſyſtematiſche Reform des
Syſtems der Strafen und ihrer Vollſtreckung in den nächſten
Jahren noch nicht zu erwarten iſt fordern dürfen daß bald
wenigſtens die Einführung der bedingten Verurtheilung
an Stelle der jetzigen unzureichenden bedingten Begnadigung
und daß die Beſeitigung der Mißſtände erfolge welche mit der
Verwandlung uneinbringlicher Geldſtrafen in Gefängnißſtrafen
verknüpft ſind

Volkswirthſchaftliches

88 Berlin 29 März Zur Frage der Mündelſicher
heit der bayeriſchen Hypothekenpfandbriefe er
fahren wir Die bisher an die bayeriſche Staatsregierung ein

r Gutachten der Handels und Gewerbe
am mern äußern ſag über die Zweckmäßigkeit einer Ver
leihung der Mündelſicherheit an die Pfandbriefe ſämmilicher
bayeriſchen Hypothekenbanken prinzipiell durchweg in zu
ſtimmendem Sinne Es wird nur als Bedingung unter
der die Verleihung dieſes Rechtes zu befürworten wäre zunächſtdie Beſtimmung angeführt daß die Bank für die Darlehen die

als Unterlage der Pfandbriefe dienen ſollen eine Beleihungs
Fern bis höchſtens 50 Prozent des Werthes der betreffenden

rundſtücke annimmt und daß dies auch im Statut zum Ausjedem Land mit auf der wirthſchaftlichen Lage der einzelnen
druck gebracht wird Jm Gegenſatz hierzu nimmt der Entwurf

nicht wie in der Verſunkenen Glocke die breite Baſis der
ganzen Dichtung als Vorausſetzung des Stoffes es iſt im

Fuhrmann Henſchel mehr in den Stoff hineingeſchoben
Das ſelbſtbejahende Element iſt jeder künſtleriſchen Läuterung

und jedem tiefen Streben nach fernen Dingen entkleidet es
erſcheint als brutaler Egoismus in San Jeglicher Gemüthsregung unfähig iſt Hoe die Geſtalt eines unbedeutenden

Menſchen in dem ſein ſelbſtiſcher Eigenwille mit fundamentale
Kraft ſich geltend macht dies aber nur mit kleinen Mitteln
Jann weil die großen nicht da ſind eines Menſchen in dem
ſich der überaus ſtarke Wille zur Macht durch niedrige
Zuftinkte äußert Verbrechertypus Sie legt es darauf an
Henſchel s Frau zu werden um in Beſitz und dadurch in die
größere Möglichkeit der freien Befriedigung ihrer Wünſche zu

ede That iſt ihr dazu recht Henſchel s ſchwer
ranke Frau welche in impulſiver Eiferſucht eine ſtarke Ab

neigung gegen Hanne fühlt und ihrem Manne das Verſprechen
abfordert falls ſie ſtirbt jene nicht zu heirathen weiches er

ihr J doch nur giebt Henſchel s Frau bringt ſie
unter die Erde Gleichwohl ob ſie durch langſame Quälereien

ihren Tod nach und nach herbeiführt oder ob ſie ſie direkt
umbringt Sie verſteht es ſich Henſchel nnentbehrlich zu
machen ſo er ſie trotz jenes Verſprechens zur Frau nimmt
Auch ihres Mannes Kind aus deſſen erſter Ehe das ihr im
78 iſt ſchafft ſie beiſeite wie aus dem Verlauf der Geſpräche
in Drama angenommen werden muß Zur Befriedigung ihrer
rohen Geſchlechtsgier betrügt ſie ihren harmloſen Gatten Beim
Hereinbrechen der Kataſtrophe enipfindet ſie nichts von Reue

w Angſtnſchel ein gerader ehrlicher Charakter aber im übrigenDurchſchnittsmenſch iſt dine von gutgearteter Mille

e im Sinne der giltigen Ethik Sein Leben trifft mit
dem Hanne s zuſammen Zwel Menſchen treten in enge
Beziehungen zu einander die ihrem Weſen nach
ethiſche Antipoden ſind Weil die ſittliche Bedingung ſeines

delns Selbſtentäußerung die Hanne s aber das

ſie ihm die Fähigkeit nimmt zur Wahrnehmung ſeiner natür
lichſten Jntereſſen deren Beobachtung ihm eigentlich Pflicht iſt
Ahnungslos hat er ſich in ſeiner ſchwachen Gutmüthigkeit von
Hanne umſpinnen laſſen Und als ihm durch das Geſchwä
ſeiner Mitbürger die Augen geöffnet werden und er der Wirklichkeit ins Gſcht blickt ſucht er die Schuld in ſich ſieht er

in den Schandthaten ſeines Weibes nur die Strafe des
immels für ſein r Verſprechen Er wähnt etwas

von der Schlechtigkeit Hanne s gleichſam abſorbirt zu haben
und fühlt in ſeinem Jnn e ein Manko das ſein geiſtiges
Gleichgewicht ſtört Dieſes ganze Empfinden bricht ſeine Seele
So geht er an Hanue zu Grunde

Heinrich der Glockengießer ſteht anfänglich innerhalb der
Moral will ſich aber in edler Künſtlerſchaft über

ie ſtellen Dabei verſagt ſeine Kraft Hanne ſteht von vorn
ein ganz außerhalb dieſer Moral und ohne daß für mich

im Fuhrmann Henſchel ein tranſcendentaler religiöſer Sitt
lichkeitskultus des Dichters zu entdecken wäre wird da gezeigt
wie ihre nackt und konſequent ſelbſtbejahende Handlungsweiſe
in der nüchternen Wirklichkeit nothwendigerweiſe einen objektiv
negaliven Erfolg Wust In der Verſunkenen Glocke ringt

auptmann mit h Problem aus dem ethiſchenegenſatz den es in ſich Ines will er heraus Die erdachte

Märchengeſchichte ſchmiegt ſich in Biegungen dem hin und her
ehenden Kampfe des Dichters an während im Fuhrmanndu ein harter Zug iſt Der ethiſche Gegenſatz iſt hier
onſtatirt klar und änſag in ſeiner ganzen praktiſchen Be

delitung konſtatirt gewiſſermaßen wie eine kauſal wirkende
naturwiſſenſchaftliche Thatſache feſtgeſtellt mit der man
rechnen muß

Es läßt ſich noch nicht exkennen ob damit Hauptmann für
die alte Moral ganz wiedergewonnen t oder ob er eine end
giltige Löſung des Problems aus praktiſcher Rückſichtnahme auf
die vorhandenen tiefgewurzelten Lebensbedingungen abweiſtoder ob er Koch an eine Ausſöhnung der Gegenſage im ethiſchen

iametrale Gegentheil davon geht er an ihr zu Grunde Diefiſchen Luft die er ahune cht ſo weit daß
Wirkung der

Leben gaubt Wir müſſen warten

eines Reichshypothekenbankgeſehzes eine Beleihungsgrenze von
drei Fünftel des Werthes in Ausſicht Ferner wird die Be
dingung anfgeſtellt daß die Bank das Reglement nach welchem
die Werthsermittelung des zu beleihenden Grundſtückes Taxation
erfoigt der Staatsregierung zur Genehmigung einreicht und
ſchließlich daß die Bank ſich der ſtändigen Ueberwachung durch
einen Stagtskommiſſar unterwirft Außerdem ſolle eventuell
die Verleihung der Mündelſicherheit der Pfandbriefe von einer
beſtimmten längeren Zeit des Beſtehens der emittirenden Bank
und von der Zulaſſung der Pfandbriefe an den beiden bayeriſchen
Börſen München und Nürnberg ſowie an einer größeren außer
bayeriſchen deutſchen Fondsbörſe wie Berlin und Frankfurt
ſoweit dies nicht ſchon jetzt der Fall iſt abhängig gemacht
werden ferner auch bei ſog gemiſchten Hypothekenbanken von
dem Verzicht auf den einen oder anderen der bisher betriebenen
Geſchäftszweige ſo beſonders das Verſicherungsgeſchäft

0 Wie das neueſte Heft der ſtatiſtiſchen Vlerteljghrshefte
eigt weiſt die Tabakernte des letzten Erntejahres daß vom

Juli 1897 bis Ende Juni 1898 rechnet eine wenn auch geringe
Abnahme gegen das Vorjahr auf Jm Laufe der letzten zehn
Jahre ſtieg der Umfang des deutſchen Tabakbaues von 14,730
bis auf 22,076 ha Jm Vergleich zum Jahre 1897 hat
der Anbau im letzten Erntejahre in Elſaß Lothringen
im rechtsrheiniſchen Bayern und den meiſten norddeutſchen
Provinzen abgenommen in der Pfalz hingegen und im
badiſchen Oberland zugenommen Die Ernte war durch
ſchnittlich ganz gut und betrug in Doppelzentnern 453,410
oder um 9255 Dztr weniger als im Jahre 1896/97 Auf den
Hektar kommen alſo etwas mehr als 20 Dztr Tabak für den
der durchſchnittliche Preis einſchließlich der Steuer ſich auf
75,8 Mark ſtellte Die Steuer auf inländiſchen Tabak brachte
12,9 Mill M ein der Zoll für ausländiſchen Tabak und
Tabakfabrikate 52,1 Mill M Nach Abzug aller Ausfuhrver
gütungen verblieben dem Fiskus aus der Tabakſtener noch
64,6 Mill d i pro Kopf der Bevölkerung 1,19 M S auch

Volkswirthſchaſtliches im heutigen Morgenblatte
Der Reichstagstagsabg v Puttkamer Plauth der bis

jetzt Vorſitzender der Landwirthſchafts kammer für
Weſtpreußen war hat aus Geſundheitsrückſichten auf eine
Wiederwahl verzichtet An ſeiner Stelle wurde der Ritterguts
beſizer v Oldenburg anf Januſchau gewählt ein Herr der
als extremer Agrarier ſchen vielfach hervorgetreten iſt Sein
Gegenkandidat bei der Wahl war der frühere freikonſervative
Reichstagsabgeordnete für Danzig Land Rittergutsbeſitzer
Meyer Rothmannsdorf

Nach Ermittelungen die man von Hirſchberg aus woGebr Baraſch in Breslau in einem ſtattlichen Neubau ſämmt
liche Läden miethen wollen über die Wirkung der Waaren
hausſteuer in Beuthen angeſtellt hat iſt ſeit dem Beſchluß
über die Steuer die Konkurrenz für die beuthener Detailgeſchäfte
noch empfindlicher geworden da die Gebr Baraſch infolgedeſſen
noch mehr Artikel aufgenommen haben Jn Benthen und
Königshütte haben die Filialen des breslauer Waarenhauſes
während der Weihnachtszeit das Geſchäft ſo ziemlich allein be
herrſcht und faſt die ganze Konkurrenz lahmgelegt Wiederholt
mußten die Geſchäftsräume geſchloſſen werden weil ſie voll
gepſfropft von Menſchen waren Da in Hüſchberg das in
Kattowitz und Waldenburg angewandte Mittel die Errichtung
eines Waarenhauſes zu verhindern nämlich eine Vereinbarung
aller Hausbeſitzer an Gebr Baraſch keine Ladenräume zu ver
miethen erfolglos ſein würde da der Neubau von einem aus
wärtigen Konſortium errichtet und vermiethet wird ſo wird
die hirſchberger Kaufmannſchaſt andere Mittel anwenden müſſen
um den Gefahren der Wagrenhauskonkurrenz zu begegnen

Die Errichtung einer Schuhmacher Zwangsinnung
für Berlin iſt ſeitens des Oberpräſidenten abgelehnt
worden Jn dem ablehnenden Beſcheid an den Vorſtand der
zünftleriſchen Schuhmacher Jnnung weiſt der Oberpräſident
darauf hin daß in dem Jnnungsbezirke Berlin ungefähr 2100
bis 2200 Schuhmacher wohnen welche dem Beitrittszwange unter
liegen würden während ſich in der Jnnungs Verſammlung die
über den Antrag beſchloſſen hat nur 220 Schuhmacher für die
Errichtung einer Zwangsinnung ausgeſprochen haben Danach
babe ſich nur ein verhältnißmäßig kleiner Bruchtheil ca ein
Zehntel der zum Beitritt zur Zwangsinnung Verpflichteten für
die Errichtung einer ſolchen erklärt Dem Vorſtand müſſe des
halb anheimgegeben werden wegen Fortbeſtandes der Jnnung
als einer freien die erforderlichen Schritte zu thun Die von
dem Oberpräſidenten angeordnete Errichtung einer Buch
drucker Zwaungsinnung für Berlin iſt bekanntlich auch
nur von einem kleinen Theile der Buchdrucker beantragt worden
ſo daß man erwarten darf die vom Miniſter Brefeld im Ab
geordnetenhauſe zugeſagte Prüfung der deswegen eingerelchten
Beſchwerde werde ebenfalls zu einer Ablehnung des Antrages
des Buchdruckerminorität führen

K Welche rieſigen Unkoſten mit dem Betrieb einer großen
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft verbunden ſind davon macht man
ſich im Binnenlande kaum eine richtige Vorſtellung Um nur
ein Belſſpiel herauszugreifen ſei bemerkt daß der Nord
deutſche Lloyd in Bremen für den Betrieb ſeiner auſtralifchen
und oſtaſiatiatiſchen Linien die einen Theil des Geſammtbetriebes
dieſer Geſellſchaft bilden allein an Gebühren für die Fahrt
ſeiner Schiffe durch den Suez Kanal alſo an Kanal
abgaben im vorſgen Jahre die Summe von ca 7 Millionen
Mark zu entrichten hatte

Jn Frankfurt a M lehnten die Stadiverordneten einen
Anträg die bereits vorhandene Theaterſteuer auf Varleété
Cirkus uſw auszudehnen ab

Verwaltung und Rechtspflege
Als vorausſichtlicher Nachfolger des Herrn v Bartſch in derLeitung der Bedleinsl eben des Kultus

miniſter ums wird von der D med Wochenſchr der Geh
Oberregierungsrath und vortragende Rath Dr Foerſter be
zeichnet Der berechtigte Wunſch der Aerzte der auch im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe vom Abg Friedberg kürzlich be
fürwortet wurde einen Mediziner an der Spitze der
Medizinalverwaltung zu ſehen ſcheint alſo vorläufig noch
nicht auf Erſfüllung rechnen zu dürfen Von anderer Seite bört
die Nat Ztg daß die Leitung der Medizinal Abtheilung mit
dem Amte des Unlerſtaatsſekretärs vereinigt werden alſo in der
Hand des Herrn v Bartſch bleiben ſoll

Der Gemeinderath der Stadt Colmar i E beſchloß dew
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe aus Anlaß der Vollendung
ſeines achtzigſten Lebensjahres am 31 März das
bürgerrecht der Stadt zu verleihen Dieſer Beſchluß iſt
jedoch wie die Straßb Poſt ausführt ungiltig weil das
Geſetz den Gemeinderäthen in ElſaßLothringen die Ernennung
von Ehrenbürgern nicht mehr geſtattet Der Reichskanzler
wird alſo mit dem guten Willen der Colmarer vorlieb nehnien
müſſen

Die Zurückberufung des beurlaubten Oberbürgermeiſte re i relbel u Gleiwitz iſt wie jetzt von antheu
tiſcher Seite dem Oberſchl Tabl mitgetheilt wird nicht des
halb erfolgt weil er ſeine Reiſe nach Jtalien für welche er L

eblich den Urlaub erdeten nicht angetreten habe ſondern wefer zweite Bürgermeiſter Miethe demnächſt zu gg acht
wöchigen Uebung eingezogen wird und die Stadt auf die Art
ganz verwaiſt ſein würde

Das Reichs gericht hat in der Klage gegen den verantwortlichen Redacteur ber Deutſchen Tagesztg Pr Strehlke
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ths v Meerſcheidt Hülleſſemdte el den de zur erneuten Verhandlung
an die erſte Jnſtanz Ja berliner Landgericht zurückgewieſen



zeitig aber auch der Reviſion der Staatsanwaltſchaft gegene eiſprechende Erkenntiniß gegen den früheren Redacteur der

Hſtprenßiſchen Zeitung, Fritz Bley in derſelben Angelegen
jfeit ſlattgegeben Es handelt ſich in beiden Fällen um die Be
ſchuldigung der Landrath habe bei der Wahl die Kandidatur
des Grafen Dönhoff aus perſönlichen Rückſichten begünſtigt

s Landgericht in Berlin fand darin eine Beleidigung die
Strafkammer in Könlgsberg nicht Aus formalen Gründen ſind
xun beide Erkenntniſſe mit Erfolg angefochten worden

Kirche und Schule

Paſtor D Scipio in Stettin der ſ Z vom berlinerMagiſtrat zum Prediger an der Dorotheenſtädtiſchen Kirche be
rufen aber ſeitens der Aufſichtsbehörden nicht beſtätigt
wurde hat ſich entſchloſſen das aufdieſe Angelegenheit bezügliche
Aktenmaterial zu veröffentlichen Es wird ſomit eine genaue
Orlenkirung über dieſen zur Beurtheilung der gegenwärtigen
kirchlichen Lage überaus werthvollen Fall geboten

Das ſächſiſche Kultusminiſterium hat dem Lehrer
Steglich in Dresden der von der Univerſität Bern zum Doktor
der Philoſophie promovirt worden iſt die e des
Doktortitels unterſagt weil er die akademiſche Würde
erworben habe ohne daß das entſprechende akademiſche Studium
vorhergegangen ſei Nach dieſer Begründung würde der Doktor
titel denen unerrelchbar ſein die ſich die dazu erforderlichen
Kenntniſſe durch eigene Fortbildung angeeignet haben

Heer und Flotte
Zur Beſchleunigung einer Mobilmachung ſind

jetzt neue Einrichtungen getroffen worden darnach ſind die
dienſtpflichtigen Mannſchaſten verpflichtet ſchon nach öffent
licher Aufforderung auf Grund von ihnen bereits im
Frieden ausgehändigten Geſtellungsbefehlen Kriegsbeorder
ungen ſich zu geſtellen Diejenigen Dienſtpflichtigen welche
einen beſonderen Befehl noch abzuwarten haben erhalten ſtatt
der Kriegsbeorderung im Frieden eine Paßnotiz welche im
weſentlichen beſagt daß ein beſonderer Befehl abzuwarten iſt
Kriegsbeorderung und Paßnotiz können in den Militärpaß ein
geklebt werden Nach dieſem neuen Verfahren muß ſich jeder
Mann bei den Kontrollverſammlungen im Beſitz einer Kriegs
beorderung oder einer Paßnotiz befinden ſo daß Jrrthümer ſo
fort benerkt werden Bei dieſer Gelegenheit iſt das richtige
Einkleben zu prüfen Da die Mannſchaften der Landwehr
2 Auſgebots nicht zu Kontrollverſammlungen herangezogen
werden können ſo wird zwiſchen den Bezirkskommandos und den
Ortsbehörden vereinbart in welcher Weiſe ſeitens dieſer eine
Kontrolle ausgeübt werden kann Die im Falle der Mobil
machung zu erlaſſenden öffentlichen Bekanntmachungen
lagern bereits im Frieden unter Verſchluß von
Offizieren Bei Eingang des Mobilmachungsbefehls erfolgt
die Elntragung des Datyms der fünf erſten Mobilmachungstage
in die Bekannkmachungen und die Verſendung der letzteren an
die Ortsbehörden Der Mobilmachungsbefehl wird außerdem
durch die Reichstelegraphie in offizieller Weiſe allen auch den
nicht an das Telegraphennetz angeſchloſſenen Ortſchaften des
ganzen Reichstelegraphengebietes mitgetheilt Für die Ort
ſchaften die an den Reichstelegraphen nicht angeſchloſſen ſind
erfolgt die Benachrichtigung über die Mobilmachung durch
Boten die berelts im Frieden für dieſen Dienſt beſtimmt
werden

er dZJ Ausland
Die Taktik der Tagalen

Jn Spanien werden die Nachrichten aus Manilg nament
lich die Meldung von den langſamen Fortſchritten der
Amerikaner mit offener und auch leicht verſtändlicher Schaden
freude vernommen Man lächelt über die Verſicherungen der
Unionsgenerale ſie würden mit der Tagalen Bande ſchnell
fertig werden So leicht iſt bei der Taktik der Tagalen die
Kriegführung auf den Philippinen keineswegs und Spanien
hat darin Erfahrungen geſammelt Den Amerikanern ſo
meint man dürſte der Sieg über die Filipinos nicht leichter
werden als den Spaniern die doch lange Erfahrung und zu
dem Landeskenntniß hatten Ein alter ſpaniſcher Militär der
jahrelang in Manila ſtand änßert ſich wie folgt

Wir waren in ſtarker Zahl verfügten über eine gute Truppe
unſere Leute waren an das Land das Klima das Leben in den
Tropen gewöhnt waren äußerſt brauchbar aber das half uns
doch nicht zum Siege Dutzendmal ſind unſere Leute in einen
Hinterhalt gefallen was übrigens den Amerikanern auch ſchon
zugeſtoßen iſt Wo wir nicht entfernt an die Möglichkeit eines
Angriffes glaubten befanden wir uns mitten im Feuer Die

ilſpinos beſitzen eine unheimliche Gewandtheit Sie erſcheinen
euern ihren Schießbedarf mit großer Schnelligkeit ab und ver

ſchwinden wieder in dem undurchdringlichen Bambnusdickicht das
alle Wege umrahmt Und wir vermögen in dieſe Dickichte nicht

einzudringen ohne unſere Leute geradezu zu opfern Ruhig hat
die Truppe den Marſch durch ſchlechtes Gelände begonnen
Vom Feinde weit und breit keine Spur Wer ober
durch die Büſche ſehen könnte würde da Dutzende von
geſchmeidigen Geſtalten ſehen die von Buſch zu Buſch
ſprintend der Truppe folgen Und mit einem male
dort wo die Leute am meiſten durch das Gelände ermaltet
werden vernimmt man das leiſe Pfelfen der Späher und einen
knallenden Ton wie wenn eine der h Schlangen mit den
Kinnladen klappt wie es die Thiere im Mittagsſchlafe zu thun
pflegen Dann hört man bald ein dumpfes Trommeln und
im Nu iſt der Wald lebendig Von oben unten von allen
Seiten wird geſchoſſen und unſere Leute fallen rechts und links
bis ein Schnellfeuer in den 2 den Feind verjagt der ſich
zurückzieht um an einer underen Stelle den Ueberfall aufs neue
5 verſuchen Müſſen weite offene Flächen überſchritten werden
ſo ſuchen die Tagalen immer Deckung hinter ſchnell aufgeworfenen
Schanzen und in Gräben nnd verſtehen es ſehr gut dem Feinde
durch ſolche Hinderniſſe den Weg zu verlegen Da ſie ſich meiſt
einer Ueberzahl gegenüber befinden ziehen ſie ſich gewöhnlich
ſchnell zurück ohne das Gefecht auszudehnen Jhr beſter Schutz
iſt der Wald der ihnen immer wieder geſtattet ſich zu ſammeln
und ihre Kräfte neu zu formiren Die Amerikaner werden ſo
wie ſie es jetzt thun Sieg auf Sieg davontragen aber ſie
werden den Feldzug verlieren Die Filipinos ſind imſtande die
Feindſeligkeiten ſo lange fortzuſetzen als es ihnen gefällt und ſo
lange ſie Munition haben Selbſt wenn die Unionstruppen
morgen den Sitz der Tagalenregierung Malolos beſetzen haben
ſie wenig erreicht Aguinaldo wird dann eben irgend ein anderes
Dorf im Jnnern zu ſeiner Reſidenz und zum Hauptquartier
machen und die Dinge werden ſich nicht ändern Jn einigen
Wochen beginnt der Regen und dann iſt es den Amerikanern
einfach unmöglich den Kampf o Wenn ſie nicht als
bald beginnen die Hälfte ihrer Mannſchaften noch vor Eintritt
der ſchlimmen Zeit durch neue Mannſchaften zu erſetzen die noch
volle Widerſtandskraft gegen das Klima haben ſo wird Ruhr
Cholera Berri Berri und Fieber bald mehr Opfer fordern als
Krankheiten ſelbſt auf Kuba hinweggerafft haben

OeſterreichUngarn
Jn dresdener Hofkreiſen die mit dem wiener Hofe bekanntlich

in beſonders enger Fühlung ſtehen hat die Nachricht daß Kaiſer
Franz Joſef die Abſicht habe ſich wieder zu ver
mählen lebhaftes Jntereſſe hervorgerufen Anfänglich hieltman die Nachricht für ein Gerücht das lediglich der Senſations
macheret entſprungen iſt doch ſind dem dresdener Hofe wie man
den Münch N von dort ſchreibt in der letzten Zeit Mit
theilungen zugegangen welche die erſten Nachrichten beſtätigen
und als wohlbegründet hinſtellen Darnach ſoll Kaiſer Franz
Joſef die Abſicht haben binnen kurzem wieder zu heirathen und
zwar heißt es daß er entweder die ältere Schweſter des
Königs Alfonſo XIII von Spanien JnfantinMaria de las Mercedes oder eine jüngere Schweſter
der jüngſt verſtorbenen Fürſtin Marie Luiſe von
Bulgarien alſo eine Prinzeſſin von Parma ausgleichfalls bourboniſchem Hauſe zur Kaiſerin von Oeſterreich zu
erheben beabſichtige Die Abſicht des Kaiſers ſich wieder zu
vermählen ſoll in erſter Linie auf den Wunſch zurückzuführen
ſein dem öſterreichiſchen Kaiſerthron einen Sohn als Erben
und Thronfolger hinterlaſſen zu können Jn zweiter Linie
ſollen Rückſichten auf die Repräſentation bei Hofe maßgebend
geweſen ſein Eine weitere Beſtätigung der Nachricht erblickt
man auch darin daß jüngſt das Chefamt einer Oberhofmeiſterin
der Kaiſerin das ſeit dem Tode der Kaiſerin Eliſabeth unbeſetzt
war neuerdings beſetzt worden iſt Es wurde nämlich wie aus
Wien berichtet worden iſt die Gräfin Harrach geborene Prin
zeſſin zu Thurn und Taxis mit den Funktionen einer Oberhof
meiſterin am allerhöchſten Hoflager betraut Als Jnhaberin
dieſes Hofamtes folgt die Gräfin Harrach im Range unmittelbar
den Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes und ſie ſoll nun die
Aufgabe haben die e Vorbereitungen für die Wieder
vermählung des Kaiſers und die Einrichtung des Hofſtaates der
zukünftigen Kaiſerin zu treffen Ueber den Zeitpunkt der Ver
mählung iſt noch nichts Näheres bekannt

Die künftigen Gehälter der Offiziere ſind im Staats
haushalt von 1900 wie folgt eingeſtellt Für den Leutnant
840 Gld für den Oberleutnant 1020 Gld für den Hauptmann
zweiter Klaſſe 1200 Gld für den Hauptmann erſter Klaſſe
1500 Gld ſür den Major 2100 Gld für den Oberſtleutnant
niederer Gebühr 2600 Gld für den Oberſtleutnant höherer
Gebühr 3000 Gld für den Oberſt 3600 Gld jährlich

Schweiz
Jn der ſchwelzeriſchen Armee ſtehen in dieſem Jahre

wichtige Neuerungen bevor wodurch ſie wieder auf die
gleiche Höhe der Bewaffnung wie die Heere der Nachbarländer
kommen ſoll Jn erſter Linie handelt es ſich um die Einführung
der Haubitze wodurch an Stelle der veralteten ganz un
zulänglichen Mörſerbatterien wieder ein vollwerthiges Geſchütz
tritt Dann hat die ſchweizeriſche Artillerie Kommiſſion dieſer
Tage die Einführung eines neuen Geſchoſſes für die Zwölf
Centimeter Kanonen beſchloſſen Schon ſeit längerer Zeit
wurden mit einem neuen Zünder dem Briſanzzünder und einer
neuen Stahlgranate Verſuche gemacht die im letzten Herbſtunerwartete Reſultate ergaben und in Fachkreiſen großes Auf

ſehen erregten Die NeuAnsrüſtung der Artillerie die bis
herigen Feldbatterlen bleiben beſtehen und die Einführung des
neuen Geſchoſſes wird dieſem Jahre durchgeführt was
dem kleinen ſchweizerſſchen Budget wieder eine erhebliche Mehr
belaſtung bringt Endlich mußte die Schweiz nach vielem
Sträuben auch darin den Nachbar Armeen folgen indem ſie die
Unentbehrlichkeit des Luftballons ſür den Zukunftskrieg erkannte
und die Errichtung einer Luftſchiffer Abtheilung beſchloß
Nach gründlicher Prüfung des öſterreichiſchen deutſchen und
franzöſiſchen Ballonmaterials kam das MilſtärDepartement
dazu für den Gebrauch im Felddienſte den Drachenballon zu
wählen Jn nächſter Zeit werden mehrere Offiziere in fremde
Luftſchiffercorps zu Studienzwecken abkommandirt werden

Belgien
Der Etoile belge verzeichnet das Gerücht daß die De

miſſion des Grafen von Flandern als Oberbefehlshaders
der belgiſchen Kavallerie bevorſtehe

Frankreich
Der natlionaliſtiſche Nouvelliſte de Bordeaux hat wieder

eine Art Kaiſerbrief von der bekannten Gattung
erworben er erzählt nämlich Wir haben von einem Briefe
der Fürſtin Pauline Metternich an eine ihrer
Freundinnen im Faubourg Saint Germain Kenntniß erhalten
worin die Fürſtin eine Unterredung erzählte die ſie vor
wenigen Tagen mit Kaiſer Wilhelm hatte Der Kaiſer ſagte
danach angeblich Frankreich iſt wirklich ein merkwürdiges
Land nie iſt es weniger geleitet worden es hat nicht den
Schatten einer Regierung wenn Großfürſt Alexis oder Wladintir
ſich in den Kopf ſetzen würden König von Frankreich zu werden
ſo wäre ihnen dieſes ein leichtes Und trotz diefer Anarchie
bleibt die franzöſiſche Geſellſchaft aufrecht ſie aärbeitet ſpart und
beſtimmt ſelbſt ihre Geſchicke Alle dieſe neuerdings gegründeten
Bünde verrathen Hunger und Durſt nach einer Regierung und
machen gewiſſermaßen die ſittliche Schwäche der Gewalt wieder
gut Sie wecken den öffentlichen Geiſt richten die Seelen anf
die durch die von der Judenſchaft unterhaltene furchtbare Kriſe
niedergedrückt ſind und zeigen welche Hilfsmittel die franzöſiſche
Raſſe noch beſitzt

Groſibritannien und Jrland
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird einer londoner Korre
ſpondenz des Mancheſter Gunardian zufolge gegenwärtig viel
von bevorſtehenden Veränderungen im Schoße des
Miniſteriums und ſogar von einer baldigen Parlaments
auflöſung gemunkelt Jm unioniſtiſchen Lager ſoll viel
Unzufriedenheit herrſchen und es ſind auch mannigfache Gerüchte
über Zerwürfniſſe im Kabinet im Umlauf

Nußland
Die Paſtoren Prozeſſe beginnen aufs neue in den

Oſtſeeprovinzen Jn den letzten Tagen wurde im rigaſchen
Bezirksgerichte gegen zwei livländiſche Prediger verhandelt
welche angeklagt waren Amtshandlungen an Griechiſch Orthodoxen
vorgenommen zu haben Es handelte ſich in beiden Fällen um
ſogenannte Rekonvertiten d h Perſonen welche urſprünglich
orthodox getauft waren ſpäter aber lutheriſch konfirmirt worden
waren und ſtets als Lutheraner betrachtet wurden Beide
Prediger wurden wie nicht anders zu erwarten ſtand ver
urtheilt der eine allerdings nur zu einer Geldſtrafe dagegen der
andere zur Amtsentſetzung Die Strafen ſind wenn man die
Reglierungszeit Alexander s III vergleicht viel milder als
gewöhnlich ausgefallen aber das Gericht hat doch dadurch deutlich
bekundet daß das alte Prinzip der Jntoleranz nach wie vor
aufrecht erhalten werden ſoll

Seit mehreren Jahren iſt eine beſondere Kommiſſion des
Kultus miniſteriums mit der Sammlung von Material beſchäftigt
um in einem zuſammenhängenden Werke ein anſchauliches Bild
von dem Bildungsgrade der geſammten Bevölkerung
des Rieſenreichs geben zu können Jetzt iſt nun die Arbeit der
Kommiſſion ſo weit abgeſchloſſen daß demnächſt mit der Druck
legung begonnen werden ſoll

Afrika
Während bisber die Nachricht über den Bornueroberer Rabih

und ſeinen angeblichen Nachſolger Hajatu gewöhnlich über
Tripoli zu uns gelangt ſind kommt jetzt eine Nachricht aus
Wecstafrika nach der Hajatu todt ſein ſoll Ob ſie wahr iſt
läßt ſich natürlich aus der Ferne nicht feſtſtellen es iſt eine
afrikaniſche Nachricht aber wenn Hajatu todt wäre ſo wäre
das für die geplanten deutſchen Unternehmungen im Hinterlande
von Adamaua bis zum Tſchadſee von ſehr großem Vortheil

Predigt Anzeigen
Giebichenſtein Am Charfreitag vorm 10 Uhr Paſt Knuuitz

Nach der Predigt Abendmahl Derſ Nachm 2 Uhr liturgiſche
Andacht Sup Bethge Abends s Uhr Beichte u Abendmahl
Paſtor Meltzer

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung
wird Sonnabend den 1 April vor
mittags ausgegeben

Fortlaufend bedeutende Eingänge der geschmackvollsten Neuheiten in

NJackets Lragen Costumes
Regeu und Staub Hänteln Blpusen Costumröcken Anaben und Hädchen onſection

Vornehmer Gesehmaek tadelloser Sitz sowie sauberste Verarbeitung zelehnen meine Confection besonders aus
Sämmtliche Artikel sind mit festem und viigstem Preise deutlich versehen

Geschaftshaus e L BDWIMN
Halle a Marictplatz 2 und 3

Grösstes Wagarenhaus der Provinz Sachsen



Selten günſtiges Angebot
Wir empfehlen zu noch nie dageweſenen Preiſen

Cin Poſten G arelümem Meter 98 75 60 52 48 36 20 5 PfCin Poſten Werppiücche mit kleinen Vebfehlern früher 12 t jetzt 7 50 N
Cin Poſten Spachtel rin ne weiß und cröme Meler 38 F
Cin Poſten Skaüntümg zu Zug Gmdinen Meer 24 E
Cin Poſten Wäscheäecicenm rothbraun mit Kanle Stükk Z G5

Ceschmackvoll garnirte Damen und Kinderhüte unerreichbar billig
Damen Gapothüte von 75 Pf an Kinderhüte von A Pf an

Gardinenſtangen verſtellbar 55 48 Pf Gardinenſtangen gebogen 5k 58 Pf
Kragen Chemiseotts Cravatten Serviteurs Oberhemden unerreichbar billig

Sämmtl Consum Vereine erhalten Fleischmarken resp Auszahlung in Baar

Richard Perlinsky o
27 Gr VIrichetrasse 27

Sonnen Sochirme
Nur das Neueste dieser Saison zu staunend billigen Preissen

Sw S Modelt Autsstell n
Jeder Artikel äst von einfachster bis elegantester Ausführung vorräthig

stette Schirmlabrik KleinsohmiedCogr

Groſt z Kager Möbel Spiegel u Polſterwagaren e Albert Hamnner Geiſtſtr 52
Blegante immer iehtungen ſolide Preiſe

älteste
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M ü b el R r gazin Fertige Betten i Gtrösste Auswahl Grösste Auswahl

e KinderwagenAdGolt El älle Aglermeiſter Settredern und Daunen e
Mittelſtr 1 Nähe Gr Steinſtraße Betttücher Schlaf u Vettdecken bill S e Peiſckörbe Kolbſüdle Puſch und Tragkörbe

desgl alle anderen Korbpgnren

Jch bitte höfl ſich gefl überzeugen zu wollen daß man an S Fahrräder zu billigſten Preiſen
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m Größtes Sperial Geſchäftshaus der Provinz Sachſen

Die Ausstellung von Neuheiten
in meinen

S 14 großen Schaufenſternbietet in Modell Facons e porragendes in Bezug auf modernen Weſchmack gediegene exakte e Pecelann meiner Confection

Es iſt deshalb für jeden Käufer von Vortheil der Ausſtellung in meinen Schaufenſtern gefl Beachtung zu ſchenken woraus die

enorme AusWalzl PreiswWürdiglceit und Vmfoang
meines Geſchäfts erſichtlich iſt Empfehle

z h W ve e ren 100

sS s a eng

Gummi 7 v änt el G efell chafts Anzüge in meinen Sqogrlenſtexn ausgeſtellte

mit Stoffbezug Frack An züge
An ben AIlGeTO SKutscher Mäntel Radfahrer Anzüge a

r e ark an 5 d nL 3 b r e e A n 5 i 9 e 5 Ia el 4 R G Am i S G wen re Lehre u wen
Joppenm Radfahrer Turner und Kellner Hoſen

zuvor die Ausstellung in
Sür den Anzeigentheil verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4
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